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1. J-Teams in NRW
das TCP-Team der Badmintonjugend NRW

Vortrag von: 

Lars Mittkowski Mitglied des Jugendvorstands der Sportjugend NRW)
zuständig für die Kinder- und Jugendsportentwicklung



DABEI?



#Sportehrenamt – Sei DABEI

Sportjugend NRWSportjugend NRW

Örtliche Sportvereine: RFV Cherusker, ZRFV Heiden, KRV Borken

Landessportbund / Sportjugend NRW

Landesfachverbände: 
Pferdesportverband 
NRW

Stadtsportbund/
Kreissportbund 

Bezirksfachverbände: 
Pferdesportverband Westfalen

Gemeinde- und 
Stadtsportverbände



#Sportehrenamt – Sei DABEI

J-TEAMs

#JTeamsNRW

• Ehrenamtlich engagiert
• Müssen nicht gewählt werden
• 13 bis 27 Jahre
• SSB/KSB, Fachverband oder Verein
• Mindestens vier Personen
• zwei Ansprechpersonen aus dem J-TEAM
• Sportartübergreifend oder Sportartspezifisch

https://www.instagram.com/explore/tags/sportehrenamt/
https://twitter.com/search?f=tweets&vertical=default&q=sportehrenamt&src=typd&lang=en


Inhalte:
- T-Shirts
- USB-Sticks
- Moderationskoffer
- Blöcke
- Stifte
- Verpflegungsgutschein
- Gutschein für ein Modul Demokratie 

mitgestalten
- 200,- € Projektförderung
- Informationsmaterialien (Projektplanung, etc.)
- Plakate

Starterpakete



#Sportehrenamt – Sei DABEI

Roadmap



Ab April: 
Versand der Starterpakete
− Jedes J-Team bekommt ein 

Starterpaket

Juni:
Vereinswettbewerb
− Die besten Vereine 

treten gegeneinander anAug./Sep.: 
J-Team Treffen
− Austausch Treffen für 

alle J-Teams
11./12. Oktober:
Jugendkongress
− Für junge Engagierte 

und „Weiterdenker“

5 Dezember: 
#-Aktion 
− Tag des jungen Ehrenamts
z.B. #sportehrenamt #J-TeamsNRW

2020

Roadmap



Informationen unter:
WWW.SPORTEHRENAMT.NRW

Auf den Social Media Kanälen und Rückfragen 
gerne an:
JungesEngagement@lsb.nrw
Info.Jugendpolitik@lsb.nrw

mailto:JungesEngagement@lsb.nrw
mailto:Info.Jugendpolitik@lsb.nrw


Unsere Fragen an Lars
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2. Ehrenamtsmanagement
„Ehrenamt ist wertvoll für unsere Demokratie.“

Workshop mit: 

Ele Poste Fachkraft „Bewegt ÄLTER werden“/ „Bewegt GESUND bleiben“ in NRW!
Ehrenamtskoordinatorin des BLV-NRW

Paco Referent FSJ/ Fachkraft „NRW bewegt seine KINDER!“



Wenn die Motivation deines 
ehrenamtlichen Engagements ein 

Bild wäre, welches wäre es?

- Wähle eine Karte! -



• Spaß
„Die Tätigkeit in meinem Verein muss mir liegen und vor allem Spaß 
machen.“

• Geselligkeit und neue Freundschaften
„Durch mein Engagement im Verein lerne ich auch neue Leute und 
vor allem Freunde kennen.“

• Leidenschaft für den Sport
„Sport ist ein wichtiger Teil meines Lebens, den ich voranbringen 
möchte.“

• Werte und Altruismus
„Ich möchte dem Sport, dem Verein, der Gesellschaft etwas zurück-
geben.“

• Persönliche Veränderung
„Ich möchte neue Aufgaben in meinem Leben angehen.“

Motive für ein Ehrenamt im Sport



• Anerkennung und Status
„Ich möchte mir durch mein Engagement Ansehen und Status im 
Verein erarbeiten.“

• Zugehörigkeit
„Ich möchte Teil eines Ganzen sein, mich dort einbringen und neue 
Leute kennen lernen.“

• Persönliche und berufliche Weiterbildung 
„Ich möchte auch im sozialen Bereich Erfahrungen und Wissen 
sammeln.“

• Selbstverwirklichung und die Möglichkeit etwas 
bewegen zu können
„Durch mein Engagement kann ich im Verein etwas bewegen und 
positive Veränderungen anstoßen.“

Motive für ein Ehrenamt im Sport

Quelle:
Materialsammlung Ehrenamt im Sportverein 

(LSVS 2015)



Das Ziel:
Wir möchten den Ehrenamtszyklus so attraktiv, spaßig, 
innovativ und lang wie möglich gestalten.

Der Weg:
Systematisches Ehrenamtsmanagement – es funktioniert 
unabhängig von den handelnden Personen.

Die Folge:
Wo ich etwas beitragen kann, bin ich emotional verbunden.





Tipp: Systematisches Ehrenamtsmanagement!



Quelle: Freiwilligensurvey 2014; S. 110

Ausgangssituation



Ausgangssituation

Quelle: Freiwilligensurvey 2014; S. 122



Wie kann man Menschen für ein ehrenamtliches 
Engagement im Sportverein begeistern bzw. 
gewinnen?

• engagementfreundliche Vereinskultur 
• individuelle Betreuung der ehrenamtlich

Engagierten

Engagementfreundliches Umfeld



Tipp: Engagementfreundliche Vereinskultur!

Quelle: Auszug aus dem Leitbild des TSV Meerbusch, 2015

Engagementfreundliches Umfeld

Wer ist wir?



Tipp: Individuelle Betreuung und strukturierte 
Organisation!

• individuelle Betreuung der Ehrenamtler sicherstellen
• regelmäßige Gespräche mit Ehrenamtlern führen:

• Erwartungen der Ehrenamtler an Tätigkeit ermitteln
• gemeinsame Ziele/Wünsche besprechen
• Qualifizierungen identifizieren

• systematisches Ehrenamtsmanagement im Verein 
• Beauftragter/ Ehrenamtsmanager für ‚systematische 

Mitarbeiterentwicklung‘ im Vorstand

Engagementfreundliches Umfeld



Teil I: 7 Einstiegsfragen (Zielscheibe)
Teil II: euer schriftlicher Fragebogen

Stärken-Schwächen Analyse



These/Frage 1:
Unser Vereinsvorstand hat sich bewusst 
für die Förderung ehrenamtlicher 
Mitarbeiter entschieden.

Stärken-Schwächen Analyse



These/ Frage 2: 
Die zu erledigenden ehrenamtlichen
Aufgaben sind vollständig schriftlich
erfasst.

Stärken-Schwächen Analyse



These/ Frage 3:
Unser Verein verfolgt eine gezielte
Strategie zur Gewinnung und Ansprache
von potenziellen Ehrenamtlichen.

Stärken-Schwächen Analyse



These/ Frage 4:
Unser Verein sieht Danksagung
den Ehrenamtlichen gegenüber vor.

Stärken-Schwächen Analyse



These/ Frage 5:
Habt ihr eine Checkliste mit
ehrenamtlichem Bedarf in eurem Verein?

Stärken-Schwächen Analyse



These/ Frage 6:
Führt ihr regelmäßige
Zufriedenheitsbefragungen mit euren
Ehrenamtlichen durch?

Stärken-Schwächen Analyse



These/ Frage 7:
Führt ihr regelmäßig Abfragen zu
interessierten Engagierten durch? 

Stärken-Schwächen Analyse
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Teil II (15 Min)

Stärken-Schwächen Analyse



Tipp: Systematisches Ehrenamtsmanagement!



Lebenszyklus des 
ehrenamtlichen Engagements



Beispielmaßnahmen









Denkt an den Anfang eures Lebenszyklus 
freiwilligen Engagements zurück. Wie seid ihr zu 
eurer ehrenamtlichen Arbeit gekommen?



Lebenszyklus des 
ehrenamtlichen Engagements



2. Anerkennung ist vielfältig

1. Anerkennung, wann immer es geht

5. Anerkennung entspricht der Leistung

4. Anerkennung ist persönlich

3. Anerkennung ist ehrlich 8. Anerkennung fällt so persönlich und 
individuell wie möglich aus

7. Anerkennung erfolgt rechtzeitig

6. Anerkennung ist konsequent

9. Aufmerksamkeit gerecht verteilen

9 Ideen für wertschätzende Anerkennung



Quelle: http://www.blau-weiss-
moers.de/category/aktuelles/aktion-ehrenamt/

Wertschätzung

http://www.ehrensache.nrw.de/faq/index.php
http://www.d-s-a-gmbh.de/Ehrenamt


Ehrenordnung – Engagiert ÄLTER werden





Engagementnachweis

https://www.vibss.de/service-projekte/engagementnachweis/
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Was fällt euch ein? Was macht ihr bereits? Überlegt in Dreiergruppen.

Eh   maligentreffen



Informationen zu Terminen und Modulen:

https://www.sportehrenamt.nrw/qualifizierung/

oder: 

www.qualifizierung-im-sport.de
https://www.qualifizierung-im-sport.de/angebote/qualifizierung/vereinsmanagement-
1/vereinsfuehrung-und-mitarbeiterentwicklung/mitarbeiterentwicklung/

Ehrenamtsberatung via VIBSS (www.vibss.de) bis zu 20 Std. kostenfrei

Tipp: Ehrenamtsmanager/in implementieren!

Ehrenamtliches Engagement
im Sportverein

https://www.sportehrenamt.nrw/qualifizierung/
https://www.qualifizierung-im-sport.de/angebote/qualifizierung/vereinsmanagement-1/vereinsfuehrung-und-mitarbeiterentwicklung/mitarbeiterentwicklung/
http://www.vibss.de/


Weitere Literatur

http://www.praxishilfe-ehrenamt.de/zusammenarbeit/wertschaetzen-anerkennen/

https://www.sportehrenamt.nrw/

Der Lebenszyklus: https://www.sportehrenamt.nrw/die-initiative/lebenszyklus/

https://www.land.nrw/de/ehrenamt

https://ehrenamtcheck.de/

http://www.praxishilfe-ehrenamt.de/zusammenarbeit/wertschaetzen-anerkennen/
https://www.sportehrenamt.nrw/
https://www.sportehrenamt.nrw/die-initiative/lebenszyklus/
https://www.land.nrw/de/ehrenamt
https://ehrenamtcheck.de/


German Ruhr Internationals
Kurzer Teaser von Sven Anstötz (1. Vorsitzender des VfB GW Mülheim)
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3. Der „perfekte“ Verein I

Workshop von: 

Boi Roluf Schröder Stützpunkttrainer des BLV-NRW; ehemaliges 
Vorstandsmitglied des SHBV, Eltern aktiv im DBV



DER „PERFEKTE“  VEREIN
BOI ROLUF SCHRÖDER



KENNT IHR GUTE  VEREINE?

• TV Refrath

• 1. BV Mülheim

• Union Lüdinghausen

• BW Wittorf Neumünster

• TSV Trittau

• SV Berliner Brauereien

• Kelzenberg

• Altenbeck

• Schnaase

• Treptau

• Persson

• Friedrich



VORTEILE & NACHTEILE DES EINEN MACHERS

• Schnelle Entscheidungen

• Viel Entwicklung

• Die Strategie ist klar

• Es gibt einen 
Ansprechpartner für alles 
sehr unkompliziert

• …

Aus einem wird nicht nochmal einer!

• Viele Aufgaben für eine 
Person

• Teilweise Traditionsverlust

• Wenig Kontrolle und 
Demokratie

• Intransparenz innerhalb der 
aktuellen Vereinsstruktur

• …



KEINE  AKTUELLE  VEREINSSTRUKTUR LÄSST 
EIGENTLICH EINEN MACHER ZU, ODER?
• Wie sieht eine Vereinsstruktur aus?

• Wonach richtet sich die Struktur eines 
Vereins?

• Ist die Struktur im Verein dynamisch?

• Was übernimmt der Macher für Aufgaben?



AUFGABENSTRUKTUR IN EINEM VEREIN

Management

Administration

Operation



HERKÖMMLICHE STRUKTUR

• Ämter auf jeder Ebene mit festen Aufgabenpaketen

• Oft finden sich keine Leute für diese festen Aufgabenpakete bzw. Ämter

• Die Verteilung der Aufgaben auf die Ämter entspricht oft nicht der Realität

• Aufgabenpakete sind oft unklar und global formuliert



DYNAMISCHE & TRANSPARENTE STRUKTUR

• Aufgabenpools auf jeder Ebene

• Auf jeder Ebene arbeitet ein Team und teilt alle Aufgaben unter sich auf

• Kommt jemand neu ins Team oder verlässt das Team, werden die Aufgaben neu verteilt

• Nicht die Positionen stehen in der Satzung, sondern nur die Ebenen und evt. das Leitbild

• In Ordnungen oder Anlagen stehen die konkreten Aufgaben und auch die Aufteilung 
der Aufgaben

• Ein Macher kann in dieser Struktur existieren und viele Aufgaben übernehmen, kann 
aber auch immer einzelne Aufgaben abgeben



WORKSHOP:

Wir sammeln für jede Ebene Aufgaben!

Die Aufgaben sollten so klein wie möglich formuliert 
sein!

Wir versuchen uns von bestehenden 
Aufgabenpaketen zu lösen und versuchen jede 
Aufgabe einzeln zu benennen!

Wir denken weiter… welche Aufgaben kann ein 
Verein haben oder sich geben? Aufschreiben!



4. Ein Schutzkonzept in allen 
Badmintonvereinen NRW´s

Kurzvortrag von: 

Paco Fachkraft „NRW bewegt seine KINDER!“
Referent für das FSJ im BLV-NRW



Aktueller Stand

3 -dem BLV-NRW bekannte- Einspartenvereine mit einem 
umfassenden Schutzkonzept.
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Project Unbreakable
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Forschungsprojekt »Safe Sport«

Schutz von Kindern und Jugendlichen im organisierten Sport 
in Deutschland

Analyse von Häufigkeiten, Formen, Präventions- und 
Interventionsmaßnahmen bei sexualisierter Gewalt

Rulofs, B., Hartmann-Tews, I., Bartsch, F., Breuer, C., Feiler, S., Ohlert, J., Rau, T., 
Schröer, M., Seidler, C., Wagner, I., Allroggen, M. 

Erste Ergebnisse des Projekts
»Safe Sport«



Forschungsprojekt »Safe Sport«

Geschlecht: 54% weiblich, 46% männlich

Alter: 21,5 Jahre (Durchschnitt)

Dauer in aktueller Sportart: 12,0 Jahre (Durchschnitt)

• 128 Sportarten, 57 Sportverbände vertreten
• 14% mit Migrationshintergrund
• 7% mit körperlicher Behinderung
• 4% nicht heterosexuell

Teilnehmende der Befragung (N = 1.799)



Forschungsprojekt »Safe Sport«

Oberbegriff für verschiedene Formen der Machtausübung 
mit dem Mittel der Sexualität 

• Sexualisierte Gewalt ohne Körperkontakt
z.B. sexistische Witze, sexuell anzügliche Bemerkungen, Mitteilungen/ 
Bildnachrichten mit sexuellem Inhalt …

• Sexuelle Grenzverletzungen
z.B. unangemessene Berührungen/ Massagen, sich vor anderen ausziehen 
oder exhibitionieren, betroffene Person auffordern, mit ihr alleine zu sein …

• Sexualisierte Gewalt mit Körperkontakt
z.B. Küsse, sexuelle Berührungen, versuchter Sex sowie Sex mit Penetration 
(gegen den Willen der Betroffenen) … Quelle: Jud, 2015

Sexualisierte Gewalt - Begriffsdefinition

65



Forschungsprojekt »Safe Sport«

Erfahrungen sexualisierter Gewalt im Sport

16%

18%

3%

63%

Sexualisierte Gewalt ohne Körperkontakt
Sexuelle Grenzverletzungen
Sexualisierte Gewalt mit Körperkontakt
Kein Ereignis sexualisierter Gewalt

37% mit mindestens einem 
Ereignis sexualisierter 
Gewalt



Forschungsprojekt »Safe Sport«
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60%
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Mit Behinderung

Kein Ereignis Sexualisierte Gewalt ohne Körperkontakt
Sexuelle Grenzverletzungen Sexualisierte Gewalt mit Körperkontakt

Erfahrungen sexualisierter 
Gewalt im Sport nach Subgruppen



Forschungsprojekt »Safe Sport«
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Forschungsprojekt »Safe Sport«
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Forschungsprojekt »Safe Sport«
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Forschungsprojekt »Safe Sport«

Klinik für Kinder- und Jugendpsychiatrie und Psychotherapie Ulm (KJPP)

1%

17%

81%

Jünger als 14 Jahre 14 bis 17 Jahre Älter als 17 Jahre

91%

9%

Männlich Weiblich

Alter und Geschlecht des Täters / der Täterin



Forschungsprojekt »Safe Sport«

14%

6%

0%

86%

94%

100%

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Weiblich Männlich

Geschlecht des Täters / der Täterin

Ohne Körperkontakt
Witze, anzügliche 

Bemerkungen, Whats-Apps

Grenzverletzungen
Berührungen, exhibitionieren, 
betroffene Person auffordern, 

mit ihr alleine zu sein 

Mit Körperkontakt
Küsse, sexuelle Berührungen, 

versuchter Sex, Sex  gegen den 
Willen der Betroffenen



Forschungsprojekt »Safe Sport«

Alter des Täters / der Täterin

1%

1%

0%

30%

8%

0%

68%

91%

100%

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Jünger als 14 Jahre 14 bis 17 Jahre 18 Jahre und älter

Ohne Körperkontakt
Witze, anzügliche 

Bemerkungen, Whats-Apps

Grenzverletzungen
Berührungen, exhibitionieren, 
betroffene Person auffordern, 

mit ihr alleine zu sein 

Mit Körperkontakt
Küsse, sexuelle Berührungen, 

versuchter Sex, Sex  gegen den 
Willen der Betroffenen



Forschungsprojekt »Safe Sport«

Kontext der Ereignisse (Mehrfachnennungen möglich)

Klinik für Kinder- und Jugendpsychiatrie und Psychotherapie Ulm (KJPP)

62%

22%

8%

7%

7%

3%

11%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70%

Sportverein

Sportverband

Olympiastützpunkt

Eliteschule des Sports

Sportinternat

Nachwuchsleistungszentrum

Anderer/unklarer Kontext

n = 420



Forschungsprojekt »Safe Sport«

Dauer der Ereignisse

Klinik für Kinder- und Jugendpsychiatrie und Psychotherapie Ulm (KJPP)

74%

74%

48%

10%

11%

33%

9%

7%

14%

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Einmaliges Ereignis Bis ein Monat
Bis ein Jahr Länger als ein Jahr

7%

8%

Ohne Körperkontakt
Witze, anzügliche Bemerkungen, 

Whats-Apps

Grenzverletzungen
Berührungen, exhibitionieren, 

betroffene Person auffordern, mit 
ihr alleine zu sein 

Mit Körperkontakt
Küsse, sexuelle Berührungen, 

versuchter Sex, Sex  gegen den 
Willen der Betroffenen

5%



Forschungsprojekt »Safe Sport«

Anzahl der Täter/-innen

Klinik für Kinder- und Jugendpsychiatrie und Psychotherapie Ulm (KJPP)

51%

96%

100%

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Ein/-e Täter/-in Mehrere Täter/-innen

49 %

4%

Grenzverletzungen
Berührungen, exhibitionieren, 

betroffene Person auffordern, mit 
ihr alleine zu sein 

Mit Körperkontakt
Küsse, sexuelle Berührungen, 

versuchter Sex ,Sex  gegen den 
Willen der Betroffenen

Ohne Körperkontakt
Witze, anzügliche Bemerkungen, 

Whats-Apps



Forschungsprojekt »Safe Sport«

Alter der Betroffenen beim ersten Ereignis 

Klinik für Kinder- und Jugendpsychiatrie und Psychotherapie Ulm (KJPP)

9%

11%

10%

29%

38%

35%

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Unter 14 Jahren 14 bis 17 Jahre 18 Jahre und älter

52%

Grenzverletzungen
Berührungen, exhibitionieren, 

betroffene Person auffordern, mit 
ihr alleine zu sein 

Mit Körperkontakt
Küsse, sexuelle Berührungen, 

versuchter Sex, Sex  gegen den 
Willen der Betroffenen

Ohne Körperkontakt
Witze, anzügliche Bemerkungen, 

Whats-Apps

55%

51%



Forschungsprojekt »Safe Sport«

Mit wem wird nach einer Erfahrung sexualisierter 
Gewalt gesprochen*?

78

52%

23%

9%

3%

3%

2%

1%

35%

0% 20% 40% 60%

Freund/-in

Eltern

Ansprechperson in Orga.

Teammitglied

Beratungsstelle o.ä.

Polizei

Andere Person

Niemand

* Mehrfachnennungen möglich



Forschungsprojekt »Safe Sport«

Einfluss von Vereinsaspekten auf die Häufigkeit 
sexualisierter Gewalt

79

Kultur des Hinsehens
• Sportler/-innen, die sexualisierte Gewalt erfahren, nehmen in ihren Vereinen eine

weniger ausgeprägte Kultur des Hinsehens wahr als die anderen Befragten
(subjektive Sicht der Betroffenen!):
• Eine Ansprechperson bei Beschwerden ist weniger klar kommuniziert.
• Regeln für Verdachtsfälle scheint es weniger zu geben.



Forschungsprojekt »Safe Sport«

In Vereinen mit einer klar kommunizierten 

„Kultur des Hinsehens und der Beteiligung“ 

ist das Risiko für alle Formen sexualisierter Gewalt 

signifikant geringer. 



Forschungsprojekt »Safe Sport«

Einschätzungen zur Prävention sexualisierter 
Gewalt in Vereinen 
[Skala von „trifft voll zu“ (1) bis „trifft gar nicht zu“ (5), Prozentangaben: Zustimmung 1 (trifft voll zu) plus 2 (trifft zu)]
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In unserem Verein wird über sexualisierte
Gewalt und präventive Maßnahmen offen

gesprochen.

Unser Verein setzt sich aktiv gegen
sexualisierte Gewalt im Sport ein.

Unser Verein verfügt über fundierte
Kenntnisse zur Vorbeugung von sex. Gewalt.

Die Prävention sexualisierter Gewalt ist ein
relevantes Thema für Sportvereine.
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Forschungsprojekt »Safe Sport«

» Die Hälfte der befragten Vereine schätzt die Prävention sexualisierter Gewalt 
als ein relevantes Thema für Sportvereine ein.  

» Gut ein Drittel der Vereine gibt an, sich aktiv gegen sexualisierte Gewalt im 
Sport einzusetzen. 

» Jeder neunte Verein hat eine/-n Ansprechpartner/-in für die Prävention 
sexualisierter Gewalt oder für den Kinderschutz. 

» Durchschnittlich haben die Vereine zwei definierte Maßnahmen zur 
Prävention sexualisierter Gewalt implementiert, gleichzeitig ist in mehr als 
einem Drittel der Vereine keine spezifische Maßnahme vorhanden. 

Zusammenfassung (1)



Forschungsprojekt »Safe Sport«

» Je größer der Verein ist, desto wahrscheinlicher ist es, dass die Prävention 
sexualisierter Gewalt als ein relevantes Thema angesehen wird und 
Maßnahmen zur Prävention implementiert werden. 

» Vereine mit bezahltem Führungspersonal stufen die Prävention sexualisierter 
Gewalt häufiger als relevant ein und setzen sich häufiger aktiv dafür ein als 
Vereine ohne bezahltes Führungspersonal. 

» Vereine mit Frauen im Vorstand stufen die Prävention sexualisierter Gewalt 
eher als relevant ein und haben mehr Maßnahmen implementiert als Vereine 
ohne Frauen im Vorstand. 

Zusammenfassung (2)



Forschungsprojekt »Safe Sport«

Verdachts- oder Vorfälle sexualisierter Gewalt
» Rund 2% der Sportvereine in Deutschland berichten von konkreten Verdachts-
/Vorfällen im Bereich der sexualisierten Gewalt in den Jahren 2011 bis 2015.

Würden diese Daten aus der Befragung auf die Grundgesamtheit von 90.240 
Sportvereinen in Deutschland hochgerechnet, so wäre davon auszugehen, dass 
sich ca. 1.530 Sportvereine in Deutschland in den letzten fünf Jahren mit 
Vorfällen oder Verdachtsäußerungen von sexualisierter Gewalt befasst haben 
und dabei insgesamt ca. 1.990 Fälle aufgetreten sind. Eine solche 
Hochrechnung der Befunde kann dabei nur eine Schätzung sein.

Zusammenfassung (3)



Forschungsprojekt »Safe Sport«

Umsetzungsstand der Prävention in den Vereinen relativ niedrig.

• Der Verein ist der Ort, an dem sexualisierte Gewalt am häufigsten vorkommt.

• Vereinskultur der Achtsamkeit mindert das Risiko für Athlet/-innen, sexualisierte 
Gewalt zu erfahren

 Wie können die übergeordneten Sportverbände die Vereine an der Basis 
zukünftig noch besser für Maßnahmen des Kinderschutzes aktivieren?

 Wie können Vereine bei der Entwicklung einer Kultur der Achtsamkeit 
unterstützt werden?

Fazit und Ausblick (2)



Vision

• Jede FSJ-Einsatzstelle, jedes Talentnest und jeder 
Talentstützpunkt erstellt bis August 2020 ein umfassendes 
Schutzkonzept in Zusammenarbeit mit dem BLV-NRW

• So viele Badmintonvereine (mit Jugendarbeit) wie möglich 
schließen sich dieser Vision an und entwickeln ebenfalls 
ein Schutzkonzept
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Tätern/ Täterinnen keinen Raum lassen
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8 Schritte zum sicheren Sportverein
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Unterstützende Materialien
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5. Ideen aus der Sportlandschaft

Kurzvortrag von: 

Paco Fachkraft „NRW bewegt seine KINDER!“
Referent für das FSJ im BLV-NRW



1. Maximaldauer in einem Amt
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2. Mentoring

13.11.2018 92



3. Beantragen und streiten
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4. Mitglieder entscheiden lassen
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Direktdemokratie (bspw. via Doodle)

» Sommerfest oder neuer Trikotsatz?
» Mit Verein XY Spielgemeinschaft oder nicht?
» Trainer beschäftigen und bezahlen?



5. Fans
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6. Freiwilliges Soziales Jahr/ 
Hauptamtlichkeit
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• regelmäßige Angebote

• Administrative Aufgaben 
auslagern

• Junge Ideen in den Verein 
holen

• Stetiger Wandel



Was noch?
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6. Der „perfekte“ Verein II

Workshop von: 

Boi Roluf Schröder Stützpunkttrainer des BLV-NRW; ehemaliges 
Vorstandsmitglied des SHBV, Eltern aktiv im DBV



Ergebnisse aus Teil I
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Vielen Dank für eure Aufmerksamkeit
und vor allem Dankeschön für euer 

Engagement!

Seid ihr eigentlich schon bei Racketmind angemeldet?
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https://racketmind.de
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